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Editorial
Liebe Leserin, lieber Leser,
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Pro Senectute Basel-Stadt feiert dieses Jahr ihren 80. Geburtstag. Unter
dem Motto Vergesst unsere Greise nicht nahm man 1918 die Sammel-
tätigkeit auf, zugunsten materiell benachteiligter Betagter. Schon bald
wurde klar, dass es mit der Vermittlung finanzieller Unterstützung
allein nicht getan war, und so wurde 1924 «eine bezahlte Hilfe geneh-
migt, die im Jahr ein Maximum von Fr. 750.- beanspruchen darf».
Fortan legt die erste angestellte Mitarbeiterin von Pro Senectute Basel-
Stadt, Fräulein Anna Käppis, in säuberlicher Sütterlinschrift Zeugnis
ab von ihrer Tätigkeit als Sekretärin, Buch- und Protokollführerin. Der
erste Schritt von der «Almosenverteilungsanstalt» zur Beratungsstelle
war getan. Es waren in der Folge ausschliesslich Frauen, welche die
fürsorgerische Tätigkeit gegenüber alten Menschen wahrnahmen. En-
gagement und Lohn standen dabei in einem umgekehrten Verhältnis.
Allein im Jahr 1933 empfingen Fräulein Nyffeler und Fräulein Settelen
1002 alte Menschen im Büro am Petersgraben. Daneben statteten
sie 1150 Hausbesuche ab. Im selben Zeitraum wurden fürVerwaltungs-
kosten und Löhne Fr. 4200.- ausgegeben.
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Auch die Entwicklung von Pro Senectute Basel-Stadt von der «Zwei-
Frau-Fürsorgestelle» zur modernen Dienstleistungsorganisation ist
Frauen-Power zu verdanken. 1964 wurde Angelika Bourgnon, die spä-
tere Geschäftsleiterin, als junge Fürsorgerin angestellt. Als sie 1990 in
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